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Menschenkenntnis

Der Fall: Ein Mann wirkt auf seine Umwelt vertrauensbildend, spendabel,

großzügig, solvent, aufrichtig. In Wirklichkeit ist er aber ein Blender und

Betrüger, prellte seine Mitmenschen um Millionen, wurde deshalb angeklagt

und zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. Wie können wir feststellen, ob mein

Gegenüber es mit mir ehrlich meint?

Wir untersuchen die -Achse mit    und -Verbindungen.

-Achse beschreibt unseren Charakter (der nur uns bekannt ist)

-Achse

 
   
   
   
   
 
 
   
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     

ich wünsche, habe gern, schätze, liebe...
vorzugsweise Arbeit, die mir Spaß bringt
bewege mich im Zeitgeist
als Mitglied
vermittelnd, makelnd
viele Menschen, kundenorientiert
im gesellschaftlichen Konsens stehend
Machtgefühl gegenüber Personengruppe
geschäftig, oberflächlich
benutze hochtrabende Worte
nett verpackt
täusche Handlungsstärke vor
in hoher Finanzwelt
mein Rechtsstandpunkt
methodisch, pedantisch vorgehend
bin wachsam
verursache Krise, setze matt
ändere meine Ziele
ändere meine geistige Einstellung
bevorzuge die kleine Gemeinschaft
hohes Niveau; - da wo ich bin, ist oben
sehe mich in der Schicksalsschmiede
_______________________________
Wir beachten auch die Faktoren in den Häusern. Z.B. be-
schreibt  im 6. -Haus seine Einstellung zur Arbeit:
nur Lust daran, wenn sie ihm Spaß macht.
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-Achse beschreibt, wie wir von unserer Umwelt empfunden, gesehen,

eingeordnet, bewertet, beurteilt werden

-Achse

   
 
   
   
   
 
   
   
 
   
   
   

mit Leib und Seele dabei
intuitiv, feinfühlig, sich in ihm irren
arbeitssam, fleißig
wohlhabend, vertrauenbildend
originell, lebendig, 
große Firma
charmantes Äußeres
diesem Mann fehlt etwas
ernst, distanziert
sorgenvoll
verbindet sich mit Anleitenden
geistige Kontakte
gesellig
große Gedankenkraft
Halt gebend
erfolgreich, vertrauenbildend
vielseitig
organisieren, planen
plötzlicher Gewinner
Anfeindungen
nie langweilig, lebendig
unverhofft neue Richtung
zur Oberschicht, vertrauenbildend
Kargheit, Bescheidenheit
probieren, studieren
hohe Politik, vertrauenbildend
neue Ideen, Werbung

— • —
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Denken und Gedanken - Anziehung, Liebe und Wünsche

Jeder Mensch beschäftigt sich gedanklich jeden Tag nur mit jenen

Dingen, Themen, Vorhaben, Angelegenheiten, die nur ihn ansprechen, tangie-

ren, umkreisen, erfassen und denen er deswegen nachgehen muß. Alles ande-

re, was nicht in ihm vorhanden ist, berührt ihn nicht. Darauf kann er nicht

reagieren, sich nicht thematisch auf andere einlassen. Daher die Vielfalt in-

nerhalb der Menschheit. Darum auch ist Toleranz für das friedliche Mitein-

ander überlebenswichtig.

 symbolisiert ...

... das Gedankenleben, beschreibt das Gedankengebäude, die Gedanken-

welt eines Menschen mit seinen Reden, Schriften, Nachrichten.

... medizinisch die Nerven mit ihren Bahnen, Knoten, Vernetzungen

Beispiel, wir vergleichen die -Achse zweier Frauen:

Frau, 7 Kinder
MC|ME  10  5°14

MC|AS   1  4°59
MC|CU   3  6°06
MC|VU  12  5°07
WI|ZE  11  4°44
WI|KR   8  4°13
WI|PO   1  5°03
SO|SO   4  4°07
SO|HA   4  5°28
AS|VE  10  5°18
AS|NE   3  5°13
MO|SA  10  5°47
MO|CU  10  4°47
KN|AD   2  4°14

ME|VE   5°20
ME|NE   5°33
VE|CU   6°12
VE|VU   5°21
MA|AD   5°47
JU|ZE   4°16
JU|PO   4°35
UR|UR   5°55
NE|VU   5°34
PL|ZE   5°58
PL|KR   5°27
AP|AD   5°28

Frau, kinderlos
MC|ME  11 03°23

MC|SA   1  2°48
MC|PL   4  2°43
MC|VU   2  3°27
WI|SO   7  3°13
WI|VE   8  2°57
WI|PO   1  2°27
SO|ZE   8  3°34
SO|KR   5  3°29
AS|MO   7  2°51
AS|MA   1  3°56
KN|ME   5  4°00
KN|SA   7  3°24
KN|PL  10  3°20
KN|VU   8  4°04

ME|JU   2°33
ME|HA   2°29
VE|ZE   3°18
VE|KR   3°12
MA|NE   2°35
JU|VU   2°37
UR|UR   4°29
UR|ZE   2°35
UR|KR   2°30
NE|AD   4°15
CU|AP   3°47
HA|VU   2°33
ZE|PO   2°48
KR|PO   2°42

Ich denke an „eheliches Glück durch Kinderse-
gen“, VE|CU = PL/ZE.

Ich denke an „ erwünschtes Alleinsein“,
WI|VE = NE|AD.

Neben , das unser Denken, Bewusstsein beschreibt, lassen wir uns

auch von Gefühlen wie Anziehung, Liebe, Sympathien, Wünschen und Sehn-

süchten beeinflussen. Diesen Lebensbereich beschreibt . Meistens steuern

wir Emotionen mit unseren Gedanken - manchmal aber nicht. Dann ent-

schuldigen wir uns damit, von unseren Gefühlen »bemächtigt oder überrannt

worden oder ihnen wehrlos ausgeliefert gewesen zu sein«.
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 symbolisiert ...

... das Schöne, Ästhetische, Musische, Humane, Angenehme, Liebliche,

Anziehende, Leichte. Die Liebe, Sympathie und Wünsche. Was wir bevor-

zugen, lieben und schätzen, gern machen (Hobbys), wohin wir uns gezogen

fühlen, was uns anzieht, was wir begehren.

... medizinisch Hormone, Haut, Nieren, Geschlechtsmerkmale

Wenn eine Frau Kinder gebären möchte, dann läßt sich zwar heute die Be-

fruchtung medizintechnisch ohne Beteiligung von Liebe zu einem bestimm-

ten Partner ermöglichen, aber zu dem Kindergedanken, den  beschreibt,

gehört immer auch der Kinderwunsch, den  anzeigt.

Beispiel, wir vergleichen die - und -Achsen zweier Frauen:

Frau, 7 Kinder

MC|VE, 11 17°23

MC|VE  11 17-23
MC|NE   4 17-36
WI|MA   8 17-37
WI|AP  12 17-18
SO|ZE   7 18-02
SO|KR   4 17-32
SO|PO   9 18-22
AS|JU   8 18-22
AS|SA   2 17-18
MO|AD   5 17-59
KN|PL   6 17-18
ME|SA     17-34
ME|CU     16-33
VE|VE     17-29
VE|NE     17-42
MA|JU     17-09
JU|AP     16-50
SA|VU     17-34
UR|HA     17-37
NE|NE     17-55
CU|CU     17-25
CU|VU     16-34

Ich wünsche mir
Kinder (MA|JU)

AS|VE, 10  5°05

MC|AS   1  4-59
MC|ME  10  5-14
MC|CU   3  6-06
MC|VU  12  5-15
WI|ZE  11  4-44
WI|KR   8  4-13
WI|PO   1  5-03
SO|SO   4  4-07
SO|HA   4  5-28
AS|VE  10  5-05
AS|NE   3  5-18
MO|SA  10  5-48
MO|CU  10  4-47
KN|AD   2  4-14
ME|VE      5-20
ME|NE      5-33
VE|CU      6-12
VE|VU      5-21
MA|NE      4-05
MA|AD      5-47
JU|ZE      4-16
JU|PO      4-35
UR|UR      5-55
UR|PL      4-11
NE|VU      5-34
PL|ZE      5-58
PL|KR      5-27
AP|AD      5-28

Frau, kinderlos

MC|VE,  2 12°50

MC|SO  12 13-06
MC|VE   2 12-50
MC|UR   1 12-08
MC|PO   6 12-20
WI|CU  12 12-21
SO|KN  10 13-43
SO|JU   4 12-16
SO|HA   4 12-12
AS|SA  12 13-40
AS|PL   3 13-35
AS|AP   5 12-11
MO|JU   2 13-39
MO|HA   2 13-35
MO|AD   2 11-57
KN|VE   7 13-27
KN|UR   7 12-44
KN|PO  12 12-57
ME|NE     12-54
VE|JU     12-00
VE|HA     11-56
MA|AD     13-01
SA|NE     12-19
NE|PL     12-14
NE|VU     12-58
CU|ZE     12-42
CU|KR     12-36

Kinderwunsch
fehlt (MA|JU)

AS|VE   1  1°12

MC|AP   5  1-19
WI|UR   8  2-15
WI|ZE  11  0-21
WI|KR   8  0-15
SO|AS   5  1-28
SO|NE   9  0-07
AS|VE   1  1-12
AS|UR   1  0-30
AS|PO   5  0-42
MO|NE   7  1-30
KN|CU  11  0-21
KN|AP  11  1-55
ME|AD      0-51
JU|SA      1-58
JU|PL      1-53
JU|AP      0-28
SA|HA      1-54
SA|AD      0-16
PL|HA      1-49
PL|AD      0-11
CU|CU      2-12
HA|AP      0-24
ZE|ZE      0-41
ZE|KR      0-36
KR|KR      0-30
AD|VU      0-55

— • —
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Affäre »Friedman«

Ab 12./13. Juni 2003 berichtet die Presse (auch SPIEGEL und stern) über den

tiefen Sturz des 47jährigen Dr. Michel Friedman. Die Polizei ermittelt gegen

ihn aufgrund von Erkenntnissen der Spezialermittler zur Bekämpfung der

organisierten Kriminalität:

- Verdacht wegen Verstoßes gegen das Betäubungsmittelgesetz

- »szenetypische Päckchen«, Kokain, in Büro und Wohnung entdeckt

- Verstrickungen mit dem Rotlichtmilieu

- Kontakt zu Zuhälterring, organisierte Kriminalität

- Treffen mit ukrainischen Prostituierten im Berliner

  Nobelhotel »Interconti«

- ausgefallene Sexspiele unter Kokain-Einfluß

- Sex-Video aufgetaucht

Am 09.07.2003 berichtet die Presse über das öffentliche Ende einer

privaten Affäre: »...Strafbefehl über17.400 Euro gegen Friedman wegen Besit-

zes von Betäubungsmitteln. Jetzt vorbestraft...«

Uns interessiert am Fall Friedman, ob die für Sex, Rotlichtmilieu und

Betäubungsmittel vorhergesagten Konstellationen (vgl. KENNER 08/1994,

32 Seiten) in seinem Horoskop wiederzufinden sind.

Michel Friedman, * 25.02.1956, Paris, n. Br. 48°52'00', ö. Lg. 002°21'04"

Geburtszeit unbekannt, deshalb 12:00 WZ
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VE/MA-Achse

Ohne MC-, AS-, und Mond-Verbindungen, da uns die genaue Geburtszeit

nicht bekannt ist.

WI|MO11 = WI|VE07 = WI|ZE11
06.15     08.23     07.04

WI|PO01
06.32

SO|ME03 = SO|AP10 = SO|VU07
06.17     07.43     07.06

MO|CU11 = KN|NE11 = KN|HA05
07.37     07.46     06.42 

VE|MA   = VE|VU   = MA|SA
07.17     06.16     07.42

JU|CU = SA|VU
06.40   06.42

UR|UR = UR|NE = NE|NE
06.23   07.04   07.45

PL|CU = CU|KR = CU|PO
07.35   07.12   08.03

AP|AD
08.27

Übersetzung

Hades im 5. Mondknoten-Haus: Kummer, Leid und Sorgen wegen

Umgang in seinen privaten Unternehmungen, in seiner gefühlsbeton-

ten Freizeitgestaltung und in Liebesangelegenheiten.

SO|ME junge Personen
SO|AP mit mehreren
KN|NE geheime, nebulöse

Kontakte
KN|HA Rotlichtmilieu
VE|VU große Leidenschaft
JU|CU Wohlgefühl
SA|VU Fesselungsspiele

UR|UR spontan, originell,
ungewöhnlich

UR|NE Betäubung
NE|NE grenzüberschreiten-

de, bizarre Spiele
PL|CU Wechsel der

Gemeinschaft
CU|KR Oberschicht der Ge-

sellschaft

Wir stellen fest, die vorhergesagten Konstellationen stimmen mit den Tatsa-

chen überein.

— • —
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Marie Trintignant/Bertrand Cantat

Was geschah in jener verhängnisvollen Nacht von Samstag, 26. auf Sonntag,

27. Juli 2003?

Marie Trintignant
*Sonntag, 21.01.1962, 13:00 MEZ
in Boulogne Billancourt, F
n. Br. 48°50'00", ö. Lg. 002°15'00"

Bertrand Cantat
*Donnerstag, *05.03.1964, 05:30 MEZ
in Pau, F
n. Br. 43°18'00, w. Lg 000°22'00"

26./27.07.2003, Vilnius wird vom Freund Bertrand Cantat geschlagen, verliert

das Bewusstsein, fällt ins Koma

30.07.2003 Überführung nach Neuilly bei Paris, Frankreich

01.08.2003 †, erliegt in Neuilly/Paris den schweren Verletzungen

06.08.2003 Paris beigesetzt auf dem Pariser Friedhof Père Lachaise, unter

großer Anteilnahme

Marie Trintignant  Sonne  00°59'WAS (08°29')
Bertrand Cantat   Sonne   14°38' FIS   (07°08')

gemeinsam im 22°30'-Modus
SO1|SO2  07°48'

Was geschah in der Zeit von Samstag, 26.07.2003, 23:00 WZ bis Sonntag,

27.07.2003 04:00 WZ in Vilnius, Litauen?

MCt und ASt-Verbindungen bleiben unberücksichtigt, weil wir die

genaue Ereignisminute nicht kennen, sondern nur den Zeitraum »... in der

Nacht vom 26. auf 27.07.2003 ...«

WI|UR06 SO|VE03 SO|MA11 KN|SA02 KN|ZE05
08°27'  07°52'  06°48'  08°55'  08°47'

ME|JU   ME|SA   ME|ZE   ME|AD
08°46'  08°02'  07°54'  08°24'

VE|PL   VE|PO   MA|PO   JU|JU   JU|SA   JU|ZE   JU|AD
07°23'  08°39'  07°34'  08°13'  07°29'  07°21'  07°51'

SA|SA   SA|ZE
06°46'  06°38'

SA|AD   UR|NE   CU|HA   HA|AP   HA|VU   ZE|AD   AD|AD
07°08'  06°58'  07°27'  07°30'  07°42'  07°00'  07°30'
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Mond-Verbindungen im Orbis +/- 1° in der Achse 07°48' treten erst ab

Sonntag, 27.07.2003, auf.

01:00
MO|MO10 MO|ME11 MO|JU11 MO|SA09 MO|ZE12 MO|AD08
07°03'  08°17'  07°39'  06°55'  06°46'  07°17'

02:00
MO|MO10 MO|ME11 MO|JU11 MO|SA09 MO|ZE12 MO|AD08
07°33'  08°34'  07°54'  07°10'  07°01'  07°32'

03:00
MO|MO10 MO|JU11 MO|SA09 MO|ZE12 MO|AD08
08°04'  08°10'  07°26'  07°17'  07°47'

04:00
MO|MO  MO|JU11 MO|SA09 MO|ZE12 MO|AD08
08°36' 08°26'  07°42'  07°33'  08°03'

In der 07°48'-Achse stehen zusammen mit den Planetenbildern des Tages nur

zwischen 01:00-04:00 WZ auch MO|SA und MO|AD. Sie beschreiben die Plane-

tenbilder mit

WI|UR = SO|MA = MA|PO = SA|SA = SA|ZE = SA|AD
      = UR|NE = CU|HA = HA|AP = HA|VU = AD|AD

das Ereignis

Unruhe, Disharmonie, Kälte, Enge, Unstimmigkeiten, Moral

Schuldbewußtsein

heftiger Streit, Krach, Bosheit, Niedertracht, Gemeinheit

Schläge, rohe Gewalt

Verletzung, Bewußtlosigkeit, Totschlag

— • —
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Catherine Breillat

Regisseurin, Drehbuch-und Roman-Autorin

*Dienstag, 13.07.1948 in Bressuire, Frankreich

nördliche Breite 46°50'13"/westliche Länge 00°29'28"

Catherine Breillat gehört zur Spezies der Filmemacher mit einem einzigen

Thema. Ihre Obsession verdammt sie zur Wiederholung. Es ist kein originel-

les Thema: das - in erster Linie unter der Hinsicht Sexualität beobachtete -

Verhältnis von Mann und Frau.

Radix (12:00 WZ, da Geburtszeit uns nicht bekannt)

 /   /
 /   /
 /   /
 /   /
 /   /
 /   /

    /   / '
  /   /

   /   / '
  /   /

    /   / '
    /   /

    /   /
    /   /
    /   /
    /   /
    /   /
    /   /

 /   /
 /   /
 /   /
 /   /

Uns interessiert, ob in ihrem Horoskop die für Sexualität vorhergesag-

ten Planetenbilder in der -Achse ihre Interessen beschreibt. Eine Über-

setzungshilfe der Planetenbilder mit , neben dem Regelwerk für Planeten-
bilder, bieten KENNER Nr. 08/1994, 32 Seiten (Planetenbilder für Sexualität)
und KENNER Nr. 09/1994, 4 Seiten (Menschliches Sexualverhalten, 5 Bei-

spiele). Gemäß dieser Vorlagen übersetzen wir nachstehende Konstellationen.

, 18°50

      
19°54                17°53            17°48              18°51

Erotik und Sexualität verbinde ich mit dem Verlangen, der Ansicht und den

Erwartungen des dazu positiv und bejahend eingestellten Zeitgeistes.
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/             /            /            /         /

Meine Verbindungen hinsichtlich Libido verstärken meine Einstellung dazu.

Es gibt Originelles, Ungewöhnliches, Neues. Darin Wandel, Veränderung,

Entwicklung. Durch meine Kontakte bin ich auf dem Weg der Liebe.

    
/       /       /

Ich denke und analysiere richtig, mit Freude, in organisch aufgebauten Zu-

sammenhängen und mit großer Vorstellungskraft über Erotik und Sexualität.

Darum schreibe ich darüber und drehe entsprechende Filme.

    
/       /       /

Ich habe eine eigenwillige, eigensinnige Vorstellung von Erotik und Sexuali-

tät. Ich kann mich schnell und spontan verlieben (Strohfeuerliebe). Meine

Einstellung unterliegt einem angenehmen Wandel, sie verläuft harmonisch.

      
/       /      /       /

Ich liebe heftig, leidenschaftlich und mache Grenzerfahrungen. Auch mit

dem gleichen Geschlecht. Darüber hinaus gehört der Komplex Erotik und

Sexualität zu meinem Thema Unterricht und Ausbildung. Ich nähere mich

ihm methodisch, pedantisch.

      
                

Hinsichtlich Erotik und Sexualität habe ich gegensätzliche Ansichten, z. B.

von Treue und Untreue. Meine auch unvernünftigen Ansichten korrigiere

ich, lerne aus Erfahrungen. Es gibt oft eine schnelle Entwicklung. Eine Ange-

legenheit oder Sache, ein Vorgang oder ein Thema entwickeln sich schnell.
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Zeit zum Träumen, Traumzeit: Mond und Neptun, — 
»Der Traum ist eine vom Willen unabhängige Kunst des Dichtens.« Jean Paul

Zeit:                 Stunde, Monat

seelische Ebene: Gemüt, Laune, Stimmung

                        das Weibliche im Menschen

Allgemein:         Frau, Personengruppe, Öffentlichkeit, Volk, Yin

Planet, Symbol für Wasser, Gas, Dampf, Schwäche, Zeit, Zukunft

Übersetzung: Transzendenz, Intuition, Nebel, unklar, unsicher,

schwammig, schwach, verdunsten, verdampfen, vergiften, Vergehen

mit der Zeit durch Auflösung

Was wir in der Gegenwart erahnen, wird uns erst in der Zukunft

verständlich, klar, einleuchtend, gewiß. Wenn Tag und Stunde

gekommen sind, wissen wir, ob wir das damals Wahrgenommene

richtig oder falsch eingeschätzt haben. Das heute Erahnte vergeht,

zerfällt in der Zeit, löst sich mit der Zeit auf. Es erscheint uns klar,

sobald die Auflösung abgeschlossen ist. Wie beim Nebel. Am An-

fang läßt er alles um uns herum grau in grau erscheinen. Wir mö-

gen erahnen, wo sich Bäume, Berge, Häuser, Menschen, Autos,

Schiffe u.a. befinden - aber erst nach dem sich der Nebel im Laufe

des Tages verzogen hat, er vergangen, zerfallen, verdunstet, aufge-

löst ist, können wir das uns Umgebende in Aussehen, Kontur,

Größe, Farbe, Entfernung usw. genau bestimmen. Jetzt erkennen

wir, ob wir anfänglich richtig lagen.

Neptun beschreibt das mich umgebende Geheimnis, das ich ver-

geblich versuche mit meinen Sinnen zu durchdringen, ohne dass es

mir je gelingt. Immer wieder verheddere ich mich im Gestrüpp der

Intrigen, Unklarheiten, Fehleinschätzungen, Unsicherheiten, Un-

wägbarkeiten. Nur in der Transzendenz, wenn ich auf meine innere

Stimme, meinen Schutzengel höre, gewinne ich Klarheit, die mir

hilft, eine richtige Entscheidung zu wagen. (vgl. dazu KENNER,

5. Jhg., 1994, Nr. 01)
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seelischer Zustand: sensibel, empfindsam, empfänglich, entspan-

nen, feinfühlend, ‘Antenne‘, Spürsinn, Ahnungsvermögen, unsi-

cher, unlustig, schlafend, grenzüberschreitend

Person: konturlos, wolkig, unklar, diffus, schwammig, nachgiebig,

haltlos, geheimnisvoll, nebulös, maskieren, verschleiern

Frau: sensitiv, empfindlich, unentschlossen, verklären, sich diffus

äußern, geben, zeigen, kleiden

Mann: die Frau, die er nicht durchschauen, die ihn täuschen und

deshalb enttäuschen kann

medizinisch: Schlafzustand im Gehirn, empfängliches Gehirn,

empfindsame Drüsentätigkeit, Wasserhaushalt des Körpers, nicht

voll bei klarem Bewusstsein, Verwirrung, verseucht (vergiftet)

Wetter: Nebel, Nebelschwaden, wolkenverhangen, Dunst, diesig,

Nieselregen, Luftspiegelung

Bewegung: empfangen, schweben, gleiten, schwimmend treiben

Stoff, Kraft: Flüssigkeiten, leichtes Gas (dazu gehören auch Gifte),

leichte, durchsichtige, wallende Gewänder

Volk: aufgelöst, verführt, getäuscht und enttäuscht

Zeit: Stunden der Entspannung, Nachtstunden

Ereignis: Feingefühl, Witterung, Spürsinn, einschlafen, träumen.

Unschärfe, Ungewißheit, Schwäche, Unklarheit, Täuschung, Ein-

bildung, Auflösung, Maske. Realitäten nicht gerecht werden.

Traum: So lange wir träumen, halten wir das im Traum Wahrge-

nommene für Wirklichkeit. Sobald wir Aufwachen, zerfällt das

Bild. Die Traumsequenzen lösen sich auf wie Nebelschwaden oder

Wolkenbilder. Sie verziehen sich, verdunsten, vergehen. Deshalb

erinnern wir uns meistens nur bruchstückhaft an den Traum und

haben Mühe, die Stücke sinnvoll zusammenzufügen und noch

mehr Mühe, den Traum zu verstehen, zu deuten, einen Sinn darin

zu erkennen.
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Es folgen ein paar Texte zu ausgewählten Planetenbildern mit

      

Wir gehen von den jeweiligen Grundtexten für    und für  aus

und versuchen, die Texte miteinander zu kombinieren.

    
Entsprechend den Wünschen anderer werde ich aktiv, bin ich tätig, entschei-

de, handle, arbeite. Vom Umfang machen wir uns träumerische Vorstellun-

gen, werden den Realitäten des Lebens nicht gerecht: Ich bin nicht so aktiv,

wie ich es mir erträume und anderen bringt ihre Zuneigung und Liebe nicht

die erträumte Wunscherfüllung mit mir und meiner Arbeit, meinem Tun.

    
Andere bejahen, bestätigen, unterstützen, fördern, investieren in mich wegen

meiner Einstellung zu Arbeit und Tätigkeit. Die Zuwendungen anderer er-

leichtern mir Entscheidungen, Handlungen, Aktivitäten. Wir unterliegen

einer Traumvorstellung, die Erwartungen in der Realität des Lebens erfüllen

sich nicht: Ich bin nicht so aktiv, wie ich es mir träume und anderen bringt

ihr mir entgegengebrachtes Wohlwollen nicht so viel Glück und Erfolg wie

erträumt.

    
Entsprechend den Gedanken und Beurteilungen anderer sowie in Gesprächen

und Unterhaltungen mit ihnen, entwickle ich mich, während andere neue

Wege suchen. Über Richtung und Umfang meiner Persönlichkeitsentwick-

lung sowie über die Wege für andere machen wir uns Traumvorstellungen. Sie

entsprechen nicht den Realitäten des Lebens: meine Entwicklung verläuft

nicht so wie von mir erträumt und andere erleben nichts von ihren erträum-

ten Wegen.

    
Andere haben Mängel, Ungemach, Sorgen und Probleme (z. B. Gesundheit)

und machen Fehler. Durch mich suchen sie einen Ausweg. Mir bietet sich

damit die Möglichkeit, meine Persönlichkeitsentwicklung zu entfalten. Über

Richtung und Umfang meiner Entwicklung und die Auswege machen wir uns

Traumvorstellungen. Sie entsprechen nicht den Realitäten des Lebens (ausge-

nommen manche ‘Schönheits‘-Berufe wie Friseur, Kosmetik, Mode).
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Entsprechend den Gedanken und Beurteilungen anderer sowie in Gesprächen

und Unterhaltungen mit ihnen zeigt sich mein Können, meine Überlegen-

heit, Autorität und Kompetenz. Davon haben wir Traumvorstellungen. Sie

werden den Realitäten des Lebens nicht gerecht: Ich erfülle nicht die Erwar-

tungen wie von mir erträumt und andere erfahren durch mich nicht die

erträumten höheren Gedanken.

    
Entsprechend den Sehnsüchten und Verlangen anderer bin ich deren

Wunschtraum von Autorität und Können, Überlegenheit und Kompetenz.

Dafür halte ich mich auch selbst, unterstützt durch die Herzlichkeit anderer.

Den Erwartungen in der Realität werde ich aber nicht gerecht: Ich bin nicht

die Autorität von der ich träume und anderen bringt die mir entgegenge-

brachte Zuneigung und Liebe nicht die erträumte Wunscherfüllung.

    
Andere bejahen, bestätigen, unterstützen, fördern, investieren in mich wegen

meines Anspruchs von Autorität und Überlegenheit, Kompetenz und Kön-

nen. Die Zuwendungen anderer erhöhen mich. Wir unterliegen aber einer

Traumvorstellung, werden den Realitäten des Lebens nicht gerecht: Ich bin

nicht die Autorität von der ich träume und anderen bringt ihr mir entgegen-

gebrachtes Wohlwollen nicht das Glück und den Erfolg wie erträumt.

    
Für sehr viele habe ich Autorität und Überlegenheit, Kompetenz und Kön-

nen. Mich selbst schätze ich auch so ein und fühle mich darin von Anhän-

gern unterstützt, was mich wiederum erhöht. Wir unterliegen einer Traum-

vorstellung, werden den Realitäten des Lebens nicht gerecht: Ich bin nicht der

große Könner wie erträumt und andere erleben durch mich nichts von der

erträumten großen Ausdehnung in Weite und Breite.

    
Andere bejahen, bestätigen, unterstützen, fördern, investieren in mich wegen

meines Anspruchs an Macht und Einfluß, Kraft und Vitalität. Die Zuwen-

dungen verstärken meine Macht. Wir unterliegen einer Traumvorstellung,

werden den Realitäten des Lebens nicht gerecht. Ich bin nicht so mächtig wie

ich es mir träume und anderen bringt ihr mir entgegengebrachtes

Wohlwollen nicht das Glück und den Erfolg wie erträumt.
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Holger Pfahls: Lebensjahrsiebt 
Lebensabschnitt zwischen vom 56.-64. Lebensjahr

(vgl. KENNER 1/2004) und ‚Regelwerk‘, Seite 87

Wie zutreffend die Betrachtung »Lebensjahrsiebt« einen Lebensab-

schnitt beschreibt, zeigt uns der Fall »Holger Pfahls«. Am 13.07.2004 wurde er

in Paris nach fünfjähriger Flucht festgenommen. In der Zeitung stand sein

Geburtsdatum, ohne Geburtszeitangabe, deshalb 11 Uhr WZ angenommen.

Holger Pfahls, *Sonntag, 13.12.1942, 11:00 WZ in Luckenwalde,

nördliche Breite 52°05'26" östliche Länge 013°10'17"

Sein Jahrsiebt SO|SA, 1998-2005
(ohne MC, AS und MO, weil Geburtszeit unbekannt)

WI|KN = WI|MA = WI|AD = SO|JU = SO|SA

      = KN|NE = KN|KR = ME|UR = ME|AD = VE|UR

VE|AD = MA|NE = MA|KR = JU|PL = JU|VU

      = SA|PL = SA|VU = PL|HA = CU|CU = CU|AP

KN|KR = MA|NE Justiz, Gericht, aufgeben
in Haft genommen werden

KN|KR = MA|KR von der Polizei verhaftet werden
SA|VU Gefängnis
PL|HA Niedergang

Holger Pfahls war Jurist, Richter am OLG München, bevor er unter

Franz-Josef Strauß Leiter der Staatskanzlei, dann Präsident des Verfassungs-

chutzes und schließlich im Kabinett Helmut Kohl beamteter Staatssekretär

im Verteidigungsministerium wurde.

— • —
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Stundenastrologie. Das Augenblicks-Horoskop.

Anruf von Frau Alt, am Donnerstag, 06.05.2004 um 10:46 MESZ. Sie fragt

»Meine Katze, 3 Jahre alt, ist seit 5 Tagen verschwunden. Kommt sie wieder?«

Die am Computer laufende MCUhr (unsere Software) zeigt in diesem

Augenblick; bezogen auf meinen Aufenthaltsort (n. Br. 48°00'00"/ö. Lg.

007°51'00"), folgende Planetenbilder in der MCt-Achse:

MC|MC   WI|SA10 WI|ZE01 WI|AD08
04°14'  04°40'  03°41'  03°34'

SO|SA05 SO|ZE08 SO|AD04 AS|AS01 AS|CU05
05°15'  04°16'  04°09'  04°18'  03°15'

MA|SA   MA|ZE   MA|AD   SA|NE   SA|KR  
04°22'  03°23'  03°15'  04°51'  04°57'

NE|ZE   NE|AD   ZE|KR   KR|AD
03°52'  03°45'  03°58'  03°51'

Meine Antwort: »Nein!«

Begründung: Es beschreiben die Planetenbilder mit

AS|AS =

 = AS|CU = SO|SA

 = WI|AD = SO|AD

 = MA|SA = MA|AD

 = SA|NE = NE|AD

In meiner engsten sozialen, häuslichen Umwelt (AS|CU) gibt es Tren-

nung (SO|SA), Tod (WI/AD = SO/AD= MA|SA), andere Verhältnisse

(NE|AD).

Drei Tage später erneuter Anruf von Frau Alt. Ihre Katze habe man tot

aufgefunden, sie sei überfahren worden.

— • —
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Die 2. und 8. Häuser
(vgl. ‚Methodik I‘, Seite 29ff, 30 und 131ff und Kommentar »Einführung in die Metho-

dik der Häuserspiegelungen« von Lis Hünnebeck)

Allgemein beschreiben die 2. Häuser was auf uns zukommt wie Begrü-

ßung, Eingang, Zugang, Zufluß, Aufbau, Produktion, Aktivität. Von ihnen

geht etwas aus, sie strahlen aus. Die 8. Häuser beschreiben, was von uns weg-

geht wie Abschied, Ausgang, Abgang, Abfluß, Abbau, Verbrauch, Passivität.

Sie empfangen etwas. Die Begründungen möge man in der Methodik, die

ausführliche Erläuterung im Kommentar nachlesen. Beispiel: Das 2. Sonnen-

Haus beschreibt die Nahrungsaufnahme (Eingang), das 8. Sonnen-Haus

beschreibt die Ausscheidung der verbrauchten Stoffe (Ausgang). In der Natur

des Menschen liegt, sich vor dem ‘Los-lassen-müssen‘ zu schützen, etwas zu

bewahren, festzuhalten, zu archivieren, sich abzusichern (für den Fall des

Falles, Freunde in der Not, Vorratshaltung, Versicherung bei Arbeitslosigkeit,

Krankheit, Schadensfällen, im Alter). Faktoren in den 2. Häusern beschrei-

ben, was auf uns zukommt und wir in aufbauender Weise annehmen. Fakto-

ren in den 8. Häusern beschreiben, was wir in annehmender Weise loslassen,

fortziehen, gehen lassen, abgeben, weggeben müssen. Würden wir statt dessen

hinter allem her jagen, nachlaufen, darum kämpfen, streiten, aktiv zum

Bleiben bewegen, festhalten wollen, erführen wir, dass wir das Ziel nie er-

reichten. Die Themen »laufen« vor uns davon. Wir erwischen wohl einen

Zipfel, »Kostproben« gleich, aber nie das Ganze dauerhaft. Von dieser Vor-

stellung müssen wir uns trennen. Das ist manchmal bitter.

Einen informativen Überblick erhalten wir, indem wir unser Horoskop

auf sechs Kreise zeichnen und diese dann so drehen, dass alle 1., 2., 3., 4. usw.

Häuser sich decken. Nun erkennen wir, welche Faktoren in allen 1., 2., 3., 4.

usw. Häusern stehen. Diese Arbeit nimmt uns das Programm TAUS ab. Es

druckt uns die nachstehende Übersicht aus (Auszug der 2. und 8. Häuser):

Fallbeispiel: Nicolaus Otto (Erfinder, Unternehmer, Otto-Motor)

*Do., 14.06.1832 um 08:40 WZ in Holzhausen, + 50°13'06" +007°54'25"

MC WI SO AS MO KN
2 MC ZE MC ME ZE SA
8 WI MA JU PL CU MC ZE WI MA JU PL CU VU WI JU
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2. Haus:    
(Fahrzeuge, Motor, Konstrukteur)

MC

Ich bringe mich voll ein, bin immer da, »wie der Pfennig«.

Merkur

Ein nicht versiegen wollender Gedankenstrom erfaßt und beschäftigt mich.

Saturn

Ich kümmere mich um Aufgaben und übernehme Pflichten mit dem Anlie-

gen, Verantwortung zu tragen. Und falls sie mal enden sollte, steht schon bald

eine neue Aufgabe bereit.

Zeus

Wille, Richtung und Ziel nehme ich an, behalte alles fest im Auge. Wenn das

Ziel erreicht ist, avisiere ich ein neues.

8. Haus:        
(Firma, Kapital, Macht, Entwicklung, Früchte der Tätigkeit ernten, Familie,

Kinder) 

MC

Abschied belastet mich, er fällt mir schwer, dagegen wehre ich mich, will ihn

hinauszögern.

Jupiter

»Hans-im-Glück-Syndrom«. Geld und sonstiges materielle Glück fallen mir zu

und wieder ab. Je mehr ich danach strebe, umso mehr entfernt es sich von

mir. Motto: Wie gewonnen so zerronnen. Geben macht selig und glücklich.

Pluto

Die in mein Leben eingetretene Entwicklung möchte ich nach meiner Vor-

stellung fortsetzen, erweitern, daran festhalten. Aber es läuft nicht so wie ich

plane und erwarte. Je mehr ich mich dagegen wehre, um so größer werden

Bitternis, Kummer, Leid und Tränen. Ich muß erkennen, dass Anpassung

und Flexibilität mir am besten auf meinem Lebensweg helfen.
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Vernichtung durch Kriege, Naturkatastrophen

wie Erdbeben, Wasser, (Regen, Flut, Tsunami) Feuer

  
(durchschnittlich alle 2 Monate, 6 x im Jahr, 6 Tage lang

aktuell 26.12.2004 - 1.1.2005)

                    
entscheidungsschwach, antriebslos

antriebsschwach,

sich nicht aufraffen, untätig

ablehnen, verneinen

vernichten, zerstören, verseuchen

heimliche Entscheidungen, Handlungen

Taten, Aktionen hinterm Rücken

Ablehnung, Verneinung

Vernichtung, Zerstörung, Verseuchung

               
sehr gefährliche Situation

abhängig, sklavisch, boshaft, roh

gemein

große Gefahr

Bosheit, Häßlichkeit, Laster

Schandtaten, rohe Gewalt

Knechtschaft, Sklaverei

dämonische Mächte und Kräfte

gewaltige Verbrechen wie

Mord und Totschlag

Die zwei Texte kombinieren wir und erhalten

Einer gefährlichen Situation antriebslos, entscheidungsschwach gegen-

überstehen.

Sich nicht aufraffen können, in einer gefährlichen Situation eine

Entscheidung zu fällen.

Große Schwächung und hervortretende gewaltige Mängel führen zu

Seuchen und Vernichtung.

Machtlos widerlichen Intrigen, Gemeinheiten, Bosheiten und gewalti-

gem Übel gegenüberstehen, sich vergeblich dagegen sowie gegen Un-

terdrückung, Versklavung, Knechtschaft aufbäumen oder wehren.

Intrigen, Gemeinheit und Bosheit führen zu gewaltiger Vernichtung

oder Zerstörung.

Ungerechte Handlungsweise paart sich mit Zerstörungswut, entfesselt

einen Zerstörungskrieg, führt zu gewaltigen Kriegshandlungen, um zu

zerstören, zu vernichten (Vernichtungskrieg).
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Mega-Naturkatastrophe »Bay of Bengalen«

Das Erdbeben am 26.12.2004 um 00:58:50 WZ in +095°46'48"/+03°18'00",

Stärke 9,0 verursachte eine gewaltige Mega-Tsunami, die eine Stunde später

über Thailand, Indonesien (Nord-Sumatra), Sri Lanka, Süd-Indien, Myanmar

(Burma), Malaysien hereinbrach. Vorläufige Bilanz: 200 000 Tote, 700 000

Verletzte, 6 Millionen obdachlos.

Natürlich beschreibt allein    nicht eine der größten Naturkata-

strophe aller Zeiten, dazu gehören noch mit  in der Mitte.

           

(Eine sehr seltene Ballung von Planetenbildern.)

Unsere Untersuchung ergibt, dass die aus mehreren Planetenbildern sich

formende Konstellation

          

zwischen 1.01.1801 bis 31.12.2100, in einem Zeitraum von 300 Jahren, sich

nur ein Mal bildet, vom 26.12.-30.12.2004.

Personen

Ein einzelnes Planetenbild wie    formt sich öfter, durchschnitt-

lich sechs Mal pro Jahr, sechs Tage lang. Folglich finden wir dieses Planeten-

bild oft in Horoskopen. Einige bekannte Personen

Politiker

Adolf Hitler (*20.04.1879), Heinrich Himmler (*07.10.1900)

Artur Axmann (HJ-Führer, *18.02.1913)

Militärs

Gottlob Berger (SS-General, *16.07.1896)

Walter Model (Generalfeldmarschall, *24.01.1891)

Terroristen

Gudrun Ensslin (Terroristin, *15.08.1940)

Künstler

Zarah Leander (Schauspielerin, Sängerin, *15.03.1907)
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Die - und -Verbindungen mit    beschreiben, in

welchem Rahmen, aktiv oder passiv, das Ereignis für den Menschen statt-

findet. In Extremfällen wie Hitler und Himmler, können wir leicht die ge-

waltige Angriffs-, Zerstörungs- und Vernichtungswut dieser Personen bestäti-

gen, auch bei der Terroristin Gudrun Ensslin können wir ihren Vernichtungs-

kampf bestätigen - aber bei Zarah Leander? Nur eine sorgfältige Beschäftigung

mit ihrer Vita würde uns auf die Spur bringen.

Bei den meisten Menschen beschreibt    versteckt und

subtil deren Einbettung in Vernichtung oder Zerstörung, bezogen auf mate-

rielle Dinge oder Beziehungen zu anderen Menschen oder beides. Es kann

sogar sein, dass ein Teil der Umwelt von der mutwillig betriebenen Zerstö-

rung gar nichts mitbekommt (Traudl Junge, Hitlers Sekretärin »... Er war

immer so liebenswürdig und charmant und um mein Wohlbefinden

bemüht.«).

Feuerplaneten      und Erdplaneten      mit  und 
und   beschreiben Aktivität und Ausmaß.

insbesondere auch das Grenzüberschreitende zwischen Genie und

Überspanntheit bis zum Wahnsinn

das sture Festhalten an Vorstellung und Standpunkt

Gemütsverfassung und Laune, Abhängigkeiten von Stimmung

und Atmosphärischem.

— • —
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Bester Abschlußtag

Frage:

»Wie erkenne ich astrologisch die günstigste Zeit für einen Autokauf.

Manchmal gehe ich zu einem ‘Kreis für Stundenastrologie‘. Ich legte allen das

Horoskop vor, das den Augenblick meiner Unterschrift für einen Autokauf

zeigt. Aber auch nicht einer hätte den Kauf gewagt. Ich schon!! Nachdem ich

einige Formeln untersuchte und ausgerechnet hatte«

»Saturn exakt am IC in T2 zu Jupiter und das auch

noch exakt auf der MC-Achse.«

»Ich fahre den Wagen seit 13 1/2 Jahren. Außer den üblichen Auspuff-

Ergänzungen und Scheibenwischer mußte ich nach über 12 Jahren zum

ersten Mal meine Batterie wechseln und kurz zuvor ein Scheinwerferlämp-

chen. Somit zeigte ich im Kreise, dass mit der Stundenastrologie die Frage

nach der günstigsten Zeit für eine Unterschrift nicht erkannt worden wäre«.

»Datum des Autokaufs: 10.07.1990, 13h38 MESZ, München«

»Untersuchte hauptsächlich mit der 45°-Scheibe! Ein Kriterium im

strengen Sinne, wann eine Unterschrift für den Kauf eines Wagens, mit so

einer langen Dauer, ohne Probleme, zu erstehen ist, fand ich allerdings nicht.

Leider kann ich heute nicht mehr genau nachvollziehen, warum ich mich

genau für diesen Augenblick entschied, trotz einer ganzen Reihe von Be-

rechnungsnotizen. Sehe nur an meinen Unterlagen, dass ich die Formeln für

Kauf, Auto, Explosionsmotor, Benzinmotor untersuchte. Z.B.«

Me+Ju-Ma   etwas kaufen und

   So|Ju = As|Ju = Mc|So = Mc|Ma = Ju|Vu = Ve|Cu

aber auch

   So|Sa = As|Sa = Me|Ne

Und direktional ‘etwas kaufen‘

   = Ve|Ju t = So|Kr

»Das ist natürlich bei weitem nicht ausreichend. Vielleicht ist dies für Euren

Kreis interessant?«
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Antwort: Kriterium

Ausgehend von seinem Radix untersuchen wir, in welcher Achse in-

nerhalb des Zwei-Grad-Fensters sich die meisten Jupiter- und wenigsten

Hades-Verbindungen befinden. Wir finden diese Achse in seinem Horoskop

auf der Position 17°40' (22°30'-Modus).

MC|SO02  16°52'
MC|VU07  18°00'
WI|VE05  17°53'
WI|ZE11  18°01'
WI|KR08  17°57'
SO|ME03  18°23'
SO|JU05  18°28'
SO|NE11  17°10'
SO|PL09  18°47'
MO|ME05  17°48'
MO|JU06  17°54'

MO|PL11  18°13'
ME|AP11  17°10'
VE|PO11  17°27'
JU|SA01  16°48'
JU|AP10  17°15'
SA|PL11  17°07'
UR|UR04  18°41'
NE|VU01  18°18'
PL|AP05  17°35'
ZE|PO05  17°35'
KR|PO08  17°31'

zusammenfassend, 
vier JU-Verbindungen

= SO/JU
   18°28'

= MO/JU = JU|SA = JU|AP
  17°54'    16°48'   17°15'

keine = HA|x

In diesem »17°40'-Fenster« liegt seine beste Achse für Abschluss, Start,

Beginn, Kauf, Unterschrift. Ein Auto sollte er nur an einem der besten »Ab-

schlußtage« kaufen. Die besten Abschußtage zeigt Sonne t an. Immer dann,

wenn sie über diese Achse geht, ist es so weit. Das passiert 16 x im Jahr:

Ausschnitt (erstellt mit dem PC-Programm, DOS, »JUTAGE«, erhältlich für

50 Euro):

Gr.Mi   TKZ       Datum          WZ
02°40'  ZWI.....24.05.1990     02:11
25°10'  ZWI.....16.06.1990     14:05
17°40'  KRE.....10.07.1990     04:11
10°10'  LOE.....02.08.1990     17:46
02°40'  JUN.....26.08.1990     03:43
25°10'  JUN.....18.09.1990     08:19
usw

Wir sehen, am 10.07.1990 erreichte Sonne t seine beste Achse 17°40' (exakt

17°58' um 13:38 MESZ in München).

— • —
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»beliebt, Beliebtheit«

Die -Achse beschreibt meine Beliebtheit. Mond-Verbindungen mit

Jupiter, Kronos und Vulkanus beschreiben meine große Beliebtheit in der

Öffentlichkeit und Cupido-Verbindungen beschreiben den gesellschaftlichen

Status. Sechs Beispiele zeigen uns ähnliche oder gleiche Planetenbilder in der

-Achse.

Albert
Einstein

VE|JU
MC|VU
WI|CU

SO|AP

AS|AS

MO|VU

KN|ZE
ME|MA

MA|SA

JU|UR

SA|AD

NE|NE

PL|PO
CU|VU

Konrad
Adenauer

VE|JU
MC|SO
WI|KN

SO|AP

AS|AS

MO|MO

KN|KN
ME|NE

VE|SA

JU|VU

SA|VU

UR|KR

NE|PO

PL|VU
CU|CU

John F.
Kennedy

VE|JU

WI|CU

AS|AS

MO|JU

KN|ZE
ME|NE

VE|UR
MA|PO

JU|KR

SA|AP

UR|KR

PL|PO
CU|AD
VU|VU

Helmut
Kohl

VE|JU

MC|WI
WI|CU

SO|KR

AS|KN

MO|KR

KN|AP
ME|ZE

VE|VU
MA|JU

JU|VU

NE|ZE

PL|ZE
CU|PO
VU|VU

Gerhard
Schröder

VE|JU

MC|VU
WI|WI

AS|PO

MO|VU

ME|MA

VE|KR
MA|SA

SA|PO

UR|UR

PL|PO

Joschka
Fischer

VE|JU

WI|SO

SO|JU

AS|AS

MO|NE

KN|VE

VE|SA
MA|AD

SA|AD

NE|PO

PL|HA
CU|AP

Brigitte
Bardot

VE|JU

MC|SO
WI|CU

SO|HA

MO|KN

KN|AP
ME|VE

VE|PL

SA|AD

CU|PO

Dieter
Bohlen

VE|JU

MC|KR
WI|AP

SO|JU

AS|AP

MO|JU

KN|ZE
ME|ME

VE|HA
MA|AD

NE|PO

CU|AP
VU|VU

— • —
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Albert Einstein, weltweiter Popstar - bis heute
*Freitag, 14.03.1879 um 11:02 WZ in Ulm, +010°00'00"/+48'24'00"

Bis 1914 (sein Sonne|Vulkanus-Jahrsiebt dauert von 1914-1921, MA/JU
= KR/AP) war er nur seinen akademischen Kollegen bekannt. Ab 1918

begann der ‘Einsteinrummel‘, bis heute ungebrochen, er hat sogar zugenom-

men. Zeitgenossen haben Einstein als einen der größten Gelehrten gerühmt.

Obwohl seine erstaunliche Theorie über Raum und Zeit viele Menschen nicht

verstanden. Bis zum heutigen Tag ist er eines der herausragende Idole des 20.

Jahrhunderts. Er gilt als erster »Popstar« der Wissenschaft. Die Öffentlichkeit

suchte ihn, sie brauchte ihn, sie zerrte ihn ins Rampenlicht. Als Gast und

Vorzeigefigur wollten ihn alle haben. Er wirkte bescheiden und anspruchslos,

freundlich und aufgeschlossen, zeigte starken Willen sowie ausgeprägtes

Selbstbewußtsein und hatte Talent, prägnant und witzig zu formulieren. Eine

Person mit hohem Unterhaltungswert, damals wie heute, »2005 - Das Einstein-

jahr« zeigt es: Sein Bild erscheint auf Geldscheinen und Briefmarken, es gibt

drei Einsteinopern (Paul Dessau, Philip Glass, Dirk D‘Ase), Künstler ver-

ewigten Einstein auf Papier, Karton, Holz, Stein, Metall. Viele Gymnasien in

Deutschland tragen seinen Namen, noch zahlreicher sind Romane, Erzäh-

lungen, Sachbücher, die ihn im Titel tragen, fast unzählbar die Aufsätze in

Zeitungen und Zeitschriften. Die Google-Suchmaschine findet »Albert Ein-

stein« 5,12 Millionen Mal (28.04.2005).

Frage

Welche Konstellationen beschreiben seine außergewöhnliche Beliebt-

heit? Hat sie nur etwas mit seinem Thema, mit seinem Nobelpreis (1921) zu

tun? Warum sind andere, die vor ihm und nach ihm Nobelpreise erhalten

haben, nicht auch so beliebt geworden (z. B. W. C. Röntgen 1901, Marie

Curie 1903 + 1911, Philipp Lenard 1905, K. F. Braun 1909, Wilhelm Wien

1911, Fritz Haber, Max Planck 1918, Johannes Stark 1919, James Franck +

Gustav Hertz 1925, Werner Heisenberg 1932)? Warum wollten die Menschen

vorzugsweise ihn in ihrer Mitte haben?

Antwort

Beliebtheit (Venus) in der Öffentlichkeit (Mond) geschieht gefühls-

betont - unabhängig vom Wissen und Verstand, Geld und Aussehen einer

Person. Der Mensch als Objekt kann sich nicht dagegen wehren, wie er in der

Öffentlichkeit ankommt. Er mag noch so sehr an seinem Aussehen und

Auftreten vom Scheitel bis zur Sohle »basteln« - die Öffentlichkeit urteilt
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nach ihren eigenen »Gesetzen«. Diese beschreiben Venus-Planetenbilder mit

Aszendent, Widderpunkt und Mondknoten.

AS|VE,10, 15°34'

MC|WI10 = MC|VU11 = Wi|MO03 = Wi|KN05 = Wi|CU09
15°34'    15°07'    14°49'    15°44'    14°42'

= SO|SO = MO|ME01 = MO|KR01 = CU|KR01 = UR|UR0
  16°00'  16°24'    16°18'    16°10'    16°17'

Im Zusammenhang mit Beruf und Rangstellung erfüllt er die Wünsche ande-

rer (Venus im 10. AS-Haus). Die Oberschicht (CU|KR) begehrt und wünscht

ihn in ihrer Mitte (Sonne, er persönlich anwesend). Sie begeistert sich immer

wieder neu (verlieben, AS|VE = UR|UR).

WI|VE,07, 08°30'
MC|MC  = AS|ME09 = MO|AP05 = KN|KN01 = ME|JU02 = VE|VU04
08°38'   08°39'    09°32'    08°58'    07°53'    08°04'

       = JU|KR05 = UR|KR11 = CU|AP05 = ZE|PO06
         07°47'    09°37'    09°24'    08°12'

In vielen Ländern der Welt (WI|VE = MO|AP) wird er als Mensch (MC|MC)

heiß geliebt, begehrt, bevorzugt (VE|VU). Man redet und schreibt gern über

ihn (AS|ME), sucht den Kontakt (KN|KN) und hat Freude (ME|JU) an den

Themen wie Schule, Wissenschaft, Beweise (CU|AP = ZE|PO).

KN|VE,03, 01°44'
MC|UR03 = WI|ME07 = WI|KR07 = SO|PL06 = AS|AP01 = MO|VE02
01°13'    01°35'    01°28'    01°37'    01°46'    00°49 '

        = JU|NE06 = JU|AP09 = UR|AP03 = KR|VU05
          02°47'    01°00'    02°51'    01°02'

Die Großen der Welt (WI|KR = KR|VU) verbringen gern mit ihm zusam-

men die Stunden (MO|VE), in Verbindung mit Hoffnungen, Glück und

neuem Wissen (JU|NE = JU|AP = UR|AP).

— • —
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Weiterer Aufsatz über Einstein:
Albert Einsteins Arbeitslosigkeit von 1900-1902.
KENNER, 5. Jahrgang, Nr. 6, Juni 1994, 4 Seiten A 4

Bezugsquelle: siehe unten.
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